Lernen am Außerschulischen Lernort (ASLO) Wald im Bezug auf den Rahmenplan NaWi, Themenfeld 4: Tiere, Pflanzen, Lebensräume - Ideen, Anregungen, Diskussionen – 

Notizen zum Waldworkshop mit Förster Siegfried Weiter, Speyer 14.3.2011


Gemeindewald Dudenhofen, Treffpunkt Parkplatz Grillhütte

Programmablauf: 

1. Ankommen (1. Stopp): 

Der ASLO ist eine „neues“ Erfahrungsfeld für viele Schülerinnen und Schüler (SuS). Daher gilt zu Beginn:

· Sammeln an einem ruhigen Ort, in den Kreis stellen (beste Kommunikationsform: jeder sieht jeden), 

· Statt Vorstellungsrunde: Jeder nennt eine Assoziation zum Wald; gibt den Lehrerinnen und Lehrern (L)  Übersicht über Themen und Vorkenntnisse sowie Interessen

· Regeln zur Waldbegehung:

· Wenige!!!

· Stöcke bleiben immer auf dem Boden (Unfallgefahr)

· Nicht unnötig schreien

· Frei laufen nur bis zur nächsten Abbiegung

· ...

Info: Landeswaldgesetz Rheinland-Pfalz (LWaldG): Wald darf betreten werden zu Bildungs-und Erholungszwecken (gilt nicht für gewerbliche Nutzung), i.d.R. kein Wegegebot!

2. Suchauftrag:

· Auf den nächsten 200m sammeln die SuS etwas, mit dem sie etwas verbindet/was sie besonders verbindet/besonders anspricht und zu dem sie 1 oder 2 Sätze sagen können; 

Tipp: Visualisierung/Präsentation auf weißem Tuch in Kreismitte

· (2. Stopp) Vorstellung der Waldgegenstände (Hinweis: Deutsch, Sprachen, ...) – hier können bereits ergänzende Sachinfos durch L und/oder SuS einfließen (Hinweis: Biologie, Physik, Chemie, Geographie, ...) - Gespräch zulassen 

· Gegenstände nicht wegwerfen 

STW:Tipp: Kreativitätshinweis: Bild gestalten lassen/Bilderrahmen (Merker: Kunst, Musik, ...) – fächerübergreifendes Arbeiten – Wegwerfgesellschaft thematisieren/Vorleben von Nutzung, nicht Verschwendung; (Hinweis: Sozialkunde ...)

· Störung: Beobachtung eines TN: Misteln als Halbschmarotzer haben an Kiefern zugenommen. Frage: Was ist die Ursache? 

Tipp: www.fawf.wald-rlp.de, dort im download-Bereich: Waldzustandsberichte anschauen

3. Nahrungskette/Nahrungsnetz (3. Stopp)

· Aufgabe: Jeder notiert auf einer Karte ein Tier oder eine Pflanze/ein Lebewesen (Material: Edding/Stifte; Karteikarten A 5/A6)

· Nahrungsketten bilden lassen (max. 5/6 Stufen, Konsumenten und Produzenten, nach längster Kette gucken, Hinweise zu den Ketten)

· Beziehungsnetz mit Wollknäuel, SuS sollen Wurf kommentieren!

· Beim Aufrollen des Wollknäuels (Weg rückwärts) nochmal ergänzende Informationen durch L

· Alt.: Nahrungsnetz: 

Tipp: Pflanzen und Tiere vorgeben als Postkarte, Realobjekt aus dem ASLO, Karte, ...

· Tipp: Unsere Ökosystem „trägt“ - zum Veranschaulichen: Rucksack drauflegen, wird gehalten; wenn Lebewesen wegfällt: Rucksack fällt durch, weil Netz nicht mehr trägt, instabil ist, Netz nicht mehr dicht, ...

4. Holzpolter/Aufgaben des Försters (4. Stopp): 

Holzpoltern (aufgeschichteten Stämmen) immer mit Vorsicht nähern-nie als sitzgelegenheit nutzen, da Unfallgefahr- besser: einzeln liegenden Stamm als Realobjekt nutzen, dort Beobachten, ...

· TN sollen Nachhaltigkeit definieren, etwa: Sicherung von Ressourcen, Lebensräumen für gegenwärtige und zukünftige Generationen, ... 

(Merker: Nachhaltigkeitsdreieck: sozial, ökonomisch, ökologisch, ... ).

· Nachhaltigkeit heute: Teil einer Philosophie

· Aufbau eines Baumstamms: Kernholz, Splintholz, ...; 

Jahresringe, Pins setzen lassen (mit persönlichen/ geschichtlichen) Daten; an liegenden Baumstämmen/Querschnitt

· Beobachten: Unterschied dunkles – helles Holz; ggf. Lupen einsetzen ...

· Früh/Spätholz (Spätholz Juli-August), Funktion (Hinweis: Biologie, Physik)

· Tipp: Harz bei Baumstämmen von Händen und aus Kleidung mit Fett lösen und anschließend waschen, (Hinweis: Chemie, ...); Kohlenwasserstoffe als Lösungsmittel nicht nötig

· Abfrage/Kurzeinführung: Aufgaben der im  Wald Arbeitenden (Förster) – (Hinweis: Sozialkunde, ...) 

· TN spielen Förster: Kennzeichnen Bäume mit rot (muss gefällt werden), gelb (muss erhalten bleiben). Entscheidung abhängig von: Was für ein Wald? Zweck? Erholung oder Wirtschaftswald? Artenvielfalt beachten!

· Nachbesprechen an jedem Beispiel

· Warum müssen Bäume gefällt werden müssen: Konkurrenz, Ökofaktoren, ..., Kulturwald, Holzproduktion, ...

· Spiel: Wald – kleine Bäume, die größer werden, zwischenzeitlich wird selektiert/gefällt

5. Fragerunde (5. Stopp)

· ausstehende Fragen beantworten

· Thema Jagd: 

Jeder Förster ist Jäger, nicht jeder Jäger ist Förster; Jagd ist Kultur, Notwendigkeit, Tradition (sachliche Diskussion!), Erhalten des  „Kulturwaldes“

· Thema: Waldzustand:

70% des Waldes geschädigt, leider nicht mehr in der Presse. Euphemismus der Bezeichnung: Waldschadensbericht früher – jetzt Waldzustandsbericht

6. Reflexion

(aus Zeitgründen ans Ende der Gesamtveranstaltung verlagert)

Zusammengestellt von:

Silvia Casado Schneider

Cordula Mauch

Petra Hildebrand-Hofmann

Ergänzt von

Siegfried Weiter

Nützliche Adressen:

www.wald-rlp.de, für Detail-Infos rund um den ASLO, zu rechtlichen Aspekten, für Materialien, zu Ansprechpartnern im Bereich Schule und Bildung, ...

www.wald2011.de, Detailinfos zum Internationalen Jahr der Wälder 2011

www.treffpunktwald.de, Veranstaltungshinweise

Gerne auch Detailinfos über siegfried.weiter@wald-rlp.de, dann bitte kurz angeben: 

War beim workshop am 14.03.2011 in Speyer/Dudenhofen –hilft, zuzuordnen (
